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Mohn – Infobrief 28, August 2021 

 

Wintermohn 

Die Wintermohnbestände sind soweit gedroschen.Teilweise mit hohem Unkrautbesatz (= 
hohem Reinigungsaufwand) durch die Spätverunkrautung. Wenn jemand noch Kontakt zu 
Mohnaufbereitern sucht oder Vermarktern, Rohware sucht/abzugeben hat, vernetzen wir 
Euch gerne. 

Für die Direktvermarktung von Mohn ist keine Analytik zwingend vorgeschrieben. 

 

Sommermohn 

Die feuchte Witterung führt an einigen Standorten teilweise zu starkem Pilzbesatz der 
Kapseln bis hin zum Totalausfall. 

Im Versuchsbestand am Campus Klein-Altendorf sind nahezu alle Kapseln der `Viola´- Fläche 
schwarz, die Kapseln schlecht gefüllt und wenn dann nur mit braunen, tauben Samen. Der 
Bestand wurde heute gemulcht. 

Teilweise sehen wir auch die pockigen und deformierten Kapseln, die auf Befall mit Falschem 
Mehltau hinweisen. Kritische Rohware sollte vorsichtshalber auf Mikrobiologie untersucht 
oder verworfen werden. 

Der Besatz mit Weißem Gänsefuß und anderen Unkräutern ist ebenfalls heftig. 
Dementsprechend muss großes Augenmerk auf der zügigen Reinigung+Trocknung nach dem 
Drusch liegen. 

 

Wir hoffen auf viele gesunde Sommermohnbestände und wünschen eine gute Ernte! 

Für September planen wir einen gemeinsamen Rückblick auf die Saison 2021. Wenn es 
Vorschläge gibt für Versuchsarbeiten zu Wintermohn gibt, sind diese herzliche willkommen! 

 

Forschungsvorhaben:  

Speisemohn im Ökologischen 
Landbau –  
Entwicklung regionaler Anbau- 
und Vermarktungskonzepte  
REGIO-Mohn 

Gefördert von: Deutsche Bundesstiftung Umwelt
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Schadsymptome Sommermohn am Campus Klein-Altendorf, vermutlich Befall mit Botrytis 
und Falschem Mehltau (und baumhoher Gänsefuß in den Parzellen ohne Handhacke). 
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